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Abgeordnetenhaus
Berlin 18 Dezember In der heutigen Sitzung

wurde der Kultusetat und damit die dritte Lesung des gan
zen Budgets pro 1878 1879 vollendet Die große im
Voraus mit Sicherheit erwartete allgemeine Debatte kirchen
politischen Inhalts blieb natürlich nicht aus und rekapitulirte
so ziemlich Alles was wir an Beschwerden und Klagen so
wie an praktischen und theoretischen Erörterungen zur Lösung
des Konflikts während der verflossenen Budgetverhandlungen
vernommen haben Nur haben die Ereignisse der letzten
Tage den Ultramontanen den Cours verschoben das Konzept
verrückt und mit der eindringlichen Sprache der Thatsachen
welche mehr als alle Worte beweisen den Führern des
Zentrums offenbar klar gemacht daß ihre kühnsten Hoff
nungen nicht blos in Deutschland sondern an den verschie
densten Punkten des Kontinents wieder einmal gescheitert
oder doch im Scheitern begriffen sind Die heutige Ver
handlung ließ denn auch diese Situation in so fern durch
blicken als man von allen Anspielungen auf auswärtige
Verhältnisse welche früher so oft in drohendem Tone vom
Zentrum in die Debatte geworfen wurden klüglich absah
Auch die innere Krise erschien den Klerikalen heute als kein
angemessenes Feld der Betrachtung Herr v Schorlemer
konnte zwar dem Dränge nicht widerstehen die Angelegenheit
des Herrmann schen Entlassungsgesuches zu erwähnen und
darauf hinzuweisen daß Minister Falk denn doch nicht der
fraglos feste Punkt im Kabinet zu sein scheine aber kein
anderer Redner weder vom Zentrum noch von anderer
Seite folgte ihm auf dieser Spur und dieser einzige bezüg
lich der inneren Verwickelung angeschlagene Ton verhallte
ohne alles Echo Was sonst über den Kulturkampf von den
Abgg Aegidi Virchow Graf Bethusy Windthorst Meppen
vorgebracht ward bewegte sich durchaus in der Sphäre frü
her von denselben oder anderen Abgeordneten gethaner Mei
nungsäußerungen Minister Falk stellte in seiner kurzen
Antwort wesentlich einige Angaben der Vorredner richtig
ohne sich auf Prinzipielles einzulassen Es verdient nur
noch besonders hervorgehoben zu werden daß von den Alt
konservativen Niemand das Wort ergriff diese Fraktion mit
hin die passende Gelegenheit versäumte um durch ein deut
liches Dementi der neulichen Rede des Herrn v Meyer der
Ansicht entgegen zu treten welche jeder unbefangene Beur
theiler sich seitdem von der Stellung dieser Fraktion zu den
Ultramontanen gebildet hat Auch von den Nationallibera
len sprach Niemand man hielt es da keine dringende
Veranlassung zum Reden vorlag mit Recht für überflüssig
seinen unveränderten Standpunkt zum hundertsten male zu

entwickeln
Morgen findet die zweite Lesung des Gesetzes über den

Sitz der Oberlandes und Landgerichte statt Alle Frak

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung und Schluß
Ich darf mich rühmen das Vertrauen Ihrer Mutter

in einem Grade zu besitzen wie es nur wenigen Menschen
zu Theil geworden ist sagte Hubert noch leiser und ein
dringlicher Ich wollte Hildegard Sie setzten nur einen
kleinen Theil des Vertrauens in mich das Ihre Mutter
mir schrankenlos gewährt dann doch es ist ja zu spät
Er brach ab

Was war das Welch ein Ton unterdrückter Zärt
lichkeit heißen Schmerzes klang aus den letzten Worten
Sie sah ihn mit scheuen ungewissen Blicken an Konnte es
denn sein war es denn möglich

Er war aufgestanden und hinter den Stuhl getreten
auf dem sie saß Ich bin heute in s Geschichtenerzählen
gekommen, sagte er und sie hörte wie sich jeder Ton nur
mühsam aus seiner starken Brust rang Sie haben einer
derselben ein aufmerksames Ohr geliehen vielleicht hören

I Sie auch die zweite geduldig an wenn Sie auch von dieser
nicht so unmittelbar berührt werden I

Nein stehen Sie nicht ausl sagte er fast heftig als
sie eine Bewegung machte

Meine Geschichte ist nur kurzl Es war einmal ein
Mann oder vielmehr ein Knabe dem träumte daß eine
Rose plötzlich vor ihm aufgesproßt sei eine schöne junge
Rose wie er sie noch nie geschaut Denn sein Lebenspsad
war rauh und steinig gewesen und keine Blüthen hatten ihn
geschmückt Der Knabe erwachte aber der Duft der Rose
umfing ihn noch und er konnte die Blume nicht vergessen
die er einmal geschaut Er wurde ein Mann er streifte
die Träume der Kindheit und Jugend ab aber den einen
Traum bewahrte er sich und er suchte oie Rose unermüd
lich unablässig Und als er sie endlich fand und sein ein
sames trauriges Leben mit ihr schmücken wollte da war
sie schon das Eigenthum eines andern

Er hatte mit einer Erregung gesprochen wie sie nur
selten bei dem starken Manne zum Durchbruch kam Hil
degard erhob sich bleich und an allen Gliedern zitternd

tionen haben sich für die Enbloc Annahme ge
einigt Man wird daher auch von dem sonst nöthigen
Zwischenraume von zwei Tagen zwischen der zweiten und
dritten Lesung absehen und die letzte Sitzung vor dem Feste
schon auf den Donnerstag ansetzen

Herrenhaus
Sitzung am 18 d M Auf der Tagesordnung stand

zunächst einmalige Schlußberathung über den Gesetzentwurf
betreffend die Hessische Brandversicherungs Anstalt Nach
kurzer Diskussion wurde der Gesetzentwurf mit der von
dem Referenten vorgeschlagenen Aenderung angenommen
Das Haus trat alsdann einem Antrage des Präsidenten
zur Abänderung eines Paragraphen der Geschäftsordnung
ohne Diskussion bei Dritter Gegenstand der Tages
ordnung war der Bericht der X Kommission über den
Entwurf eines Feld und Forstpolizei Gesetzes In der
Spezialdiskussiou wird Z 1 auf Antrag der Kommission
gestrichen ß 6 wird auf Antrag von Professor Dernburg
nach der Regierungsvorlage wiederhergestellt Ju H 18
wird auf Antrag des Bürgermeisters Brüning die Geldstrafe
von ISO resp Gefängnißstrafe auf Entwendung von
Bodenerzeugnissen aus öffentlichen Gartenanlagen ausgedehnt

In 23 wird auf Antrag von Prof Dernburg die Kon
fiskation auf Waffen und Werkzeuge beschränkt HZ 24 43
werden nach den Kommissionsvorschlägen angenommen Zu
Z 44 wonach auf Antrag der Besitzer größerer Kommunal
oder Privatforsten der Landrath Oberamtmann Amtshaupt
mann einem geeigneten vereideten Kommunal oder Privat
forstbeamlen in gewisser Beziehung die Befugnisse der könig
lichen Forstbeamten ertheilen kann wird ein Zusatz beschlossen
welcher bestimmt daß diese Befugnisse nur widerruflich
ertheilt werden können Bei Z 60 beantragt v Winterfeld
außer den Landgemeinden auch den Besitzern selbstständiger
Güter welche einen selbstständigen Gutsbezirk bilden das
Recht der Anstellung von Feld und Forsthütern zuzugestehen
und den Landräthen die Besugniß zu ertheilen den Besitzern
größerer Güter auch wenn diese einen selbstständigen Guts

bezirk nicht bilden auf ihren Antrag die Anstellung von
Feld und Forschüteru zu gestatten Der Antrag wird an
genommen Alle übrigen Paragraphen werden nach den
Kommissionsvorschlägen angenommen Nächste Sitzung un

bestimmt

Berlin 18 Dezember
Im Anschluß an die Errichtung einer fünften Armee

Inspektion haben zugleich in Hinsicht der Armeekorpszuthei
lung die bisher vorhandenen vier Armee Inspektionen eine
wesentlich veränderte Zusammenstellung erfahren wobei zu
gleich das 2 3 und 10 Armeekorps welche bisher noch

Meine Geschichte ist aus sagte er mit schwerer
Betonung Sagen Sie mir Hildegard wie sie Ihnen
gefällt

Sie ist nicht richtig I versetzte sie mit mühsamer
Fassung Der Mann hat sich geirrt

Hildegard rief er mit ausbrechendem Jubel O
seien Sie wahr in dieser Stunde die entscheidend werden
muß für mein Leben Diese Hand die einst im übermü
thigen Scherz die Rose auf des Knaben Buch warf darf ich
glauben daß die Jungfrau sie mir reicht

In vollem festem freudigem Vertrauen so wahr mir
Gott helfe sagte Hildegard leise

Wir haben unsere Inspektionsreise beendigt und kon
statiren daß sich uns keine Art von Gespenst in den Weg
stellen wollte rief Klara vor der Thüre laut genug um
Hubert und Hildegard aus der Bezauberuug zu wecken in
der sie sich befanden

Es ist eben mein Verhängniß immer zu stören
raunte sie Valentinen zu Glaube mir Valy morgen er
fahren wir eine Neuigkeit über die wir alle Augen und
Ohren aufreißen

So halte wenigstens bis morgen den Mund flü
sterte Valentine und trat zu den beiden

Der Rechte
Frau von Reichenan saß am Frühstückstisch und wartete

auf ihre Tochter Es war selten daß Hildegard ihre Mut
ter warten ließ freilich war sie am gestrigen Abend erst
spät zu Bett gekommen denn die Gäste waren lange geblie
ben und Mitternacht war schon längst vorüber gewesen als
sich Hubert und Onkel Wittig als die letzten entfernten
Hildegard mochte auch wohl sehr müde gewesen sein denn
sie hatte nur rasch gute Nacht gesagt und sich zurückgezogen
War gestern ein entscheidendes Wort gesprochen worden

Die Mutter wußte es nicht
Die Thür öffnete sich aber nicht die erwartete Tochter

trat ein sondern das Stubenmädchen das einige soeben an
gekommene Briefe überbrachte Zwei derselben waren Ge
schäftsbriefe der dritte dessen Lektüre sich die Justizräthin
bis zuletzt aufsparte enthielt Herrn Erbachs Verlobungsan
zeige Frau von Reichen verfiel in tiefes Sinnen

in keine Inspektion eingereiht waren jetzt mit in dieselben
eingetheilt worden sind Die Errichtung der fünften Armee
Inspektion ist übrigens in Frankreich so verstanden und auf
gefaßt worden als ob damit schon in der Friedensorgani
sation der deutschen Armee für den Fall eines künftigen
Krieges die Aufstellung einer fünften deutschen Armee vor
bereitet worden wäre und diese irrthümliche Auffassung hat
dort viel Staub aufgewirbelt Natürlich haben sich dabei
die französischen Organe die Gelegenheit nicht entgehen lassen
den zeitigen Stand der Verwirklichung der neuen fran
zösischen Organisation dieser angeblich auf eine Kriegsvor
bereitung abzielenden deutschen Maßregel gegenüberzustellen
und dabei wird übereinstimmend von ihnen ein Umstand
hervorgehoben mit welchem seit Jahren zum ersten Mal ein
Nachlassen in dem Eifer jener Organisation die möglichst
weitbemessene Ausdehnung zu geben konstatirt werden kann
Es wird nämlich sowohl von den republikanischen wie auch
von einigen französischen Militärorganen darauf verwiesen
daß die Organisation der neuen französischen Territorial
armee noch immer nicht über die ersten vorbereitenden
Schritte hinausgediehen und daß seir länger als Jahresfrist
selbst hierfür ein vollständiger Stillstand eingetreten sei
Anderseits wird von militärischer Seite noch hervorgehoben
daß in Betreff der Eadresstellung vieser französischen Land
wehr zur Zeit noch ein Mangel von nahezu 5000 Offizie
ren obwalte Die Hintansetzung gerade dieses Theils der
neuen französischen Wehrorganisation von Seiten der fran
zösischen Regierung und das Drängen namentlich der repu
blikanischen französischen Organe auf die Beschleunigung der
Aufstellung dieser Landwehrtruppeu müssen gleicherweise wohl
zu den in Frankreich obwaltenden inneren Zuständen in Be
ziehung gesetzt werden Der ganze Vorgang erinnert dabei
sehr lebhaft an die Errichtung der französischen Mobilgarde
im Jahre 1867 deren Aufstellung wegen der Besorgniß
Napoleon s III daß diese Volkswehrtruppen von der
Oppositionspartei zu ihren Zwecken ausgenutzt werden möch
ten ebenfalls bereits von 1868 ab beinahe vollständig ins
Stocken gerathen war und erst mit der Kriegseröffnung
von 1870 wieder aufgenommen wurde Auch bleibt trotz
des Ausgleiches der gegenwärtig sich zwischen dem jetzigen
französischen Gouvernement und der Nationalversammlung zn
vollziehen im Begriff zu stehen scheint am Ende noch zu
bezweifeln daß das erstere fortan einen größeren Eifer in der
faktischen Aufstellung der neuen französischen Landwehr
truppen als bisher an den Tag legen dürfte

Wiederholt tauchen Gerüchte auf oder werden hier
und da sogar mit größter Bestimmtheit Nachrichten in die
Welt gesandt welche Veränderungen in den Hauptämtern
des Reiches und im preußischen Ministerium vermelden und
den oder jenen Posten bereits mit bekannten politischen Per

Guten Morgen Mama Verzeih daß ich dich habe
warten lassen, sagte Hildegard und küßte ihrer Mutter die
Hand

Frau von Reichenau sah überrascht auf und zog die
Tochter an sich Was hast du Kind fragte sie sanft

Du bist sehr blaß Hast du dich auch gehörig ausge
schlafen

Findest du s noch nicht spät genug fragte Hilde
gard ausweichend Du hast mich zwar sehr verwöhnt
Mama aber ganz so schlimm bin ich doch sonst nicht

Hast du gut geschlafen
Hildegard erröthete und erwiderte zögernd Ich danke

dir so ziemlich du hast Briefe bekommen setzte sie
hastig hinzu

Zwei unwichtige Geschäftsbriefe und hier eine Nach
richt die dich eigentlich mehr angeht als mich Damit
reichte sie ihr Herrn Erbachs Brief

Hildegard überflog denselben und ihr Blick begegnete
dem ängstlich fragenden Auge der Mutter offen und fröh
lich O Mama rief sie aufspringend und warf sich an
deren Brust Du denkst doch nicht du kannst doch
nicht ernstlich glauben daß diese Nachricht mich erschüttert

Um so besser wenn es nicht der Fall ist
Siehst du Mama du hast eine sehr thörichte alberne

kindische Tochter plauderte Hildegard neben ihrer Mutter
uiederknieend Aber so thöricht wie sie war ist sie doch
nicht mehr Ich bin ihm gut gewesen sehr gut ich habe
mir sogar eingebildet ihn zu lieben Aber es war ein Irr
thum und Gott sei Dank ich bin noch rechtzeitig dahinter
gekommen I Ich weiß auch daß ich die ganze Zeit über un
ausstehlich war und daß du eine rührende Geduld mit mir
gehabt hast und ich danke dir dafür und werde es dir mein
ganzes Leben über danken Und siehst du Mama jetzt will
ich nicht mehr kindisch und albern sein ich darf es nicht
mehr sein denn er sagt ja daß er mich liebt und er soll
kein thörichtes Kind lieben

Und Hildegard barg ihr glühendes Antlitz im Schooß
der Mutter und bedeckte deren Hand mit ihren Küssen

Fasse dich mein Kind ermähnte die Mutter Wer
sagt daß er dich liebt



sönlichkeiten welche meistens der nationalliberalen Partei an
gehören besetzen Das Publikum kann allen diesen meist
mit außerordentlichem Leichtsinn in die Welt gesetzten Nach
richten nicht mißtrauisch genug entgegentreten Augenblicklich
befinden wir uns noch innerhalb der Krise und wenn auch
Grund vorhanden ist jetzt mit mehr Zuversicht als noch
vor zwei Wochen dem Ausgange dieser Krise entgegenzusehen
wenn es immer mehr den Anschein gewinnt daß der Staats
mann welcher das deutsche Reich gestützt auf das groß
herzige Vertrauen unseres Kaisers begründen konnte auch
ferner im Stande sein wird seinem erlauchten Monarchen
weiter zu dienen so liegen doch bis heute in dieser Beziehung
noch keine feststehenden Thatsachen vor sondern lediglich
begründete Hoffnungen daß die Clique der Hofintriganten
in dem von ihnen heimlich angefachten Streite den Kür
zeren ziehen und das ehrliche offene und mannhafte Wort
erprobter Diener von ausschlaggebendem Gewicht bleiben
wird Bei diesem Kampfe mit heimlichen Feinden und
hinter dem Rücken angesponnenen Ränken ist dem Kanzler
wesentlich Stütze gewesen das nationale und liberale Ele
ment im gesammten Volke in der Presse und im Parla
mente

Köln 18 Dezember Wie der Köln Ztg aus
London telegraphirt wird soll das Kabinet bei seiner gestrigen
Berathung abermals nicht schlüssig geworden sein im Gegen
theil hätten sich die Meinungen im Schoße des Ministeriums
schroffer einander gegenübergestellt Gestern waren in London
wiederum allerlei unverbürgte Gerüchte über Rücktritte ein
zelner Minister verbreitet Die Türkei soll für den Fall
des Nichtznftandekommens einer europäischen Vermittelung
Sondercerhandlungen mit Rußland offen in Aussicht gestellt
daneben aber auch die Möglichkeit eines englisch türkischen
Desensivbündnisses angedeutet haben

Versailles 18 Dezember Deputirteukammer Laissant
von der Linken brachte einen Antrag ein betreffend die Herab
setzung der Militärdienstpflicht von 5 auf 3 Jahre sowie
betreffend die Aufhebung des Instituts der Freiwilligen
Der Ministerpräsident Dnfanre legte einen Gesetzentwurf
vor durch welches das Gesetz über Preßvergehen aufgehoben
und für die seit dem 16 Mai d I begangenen Preßver
gehen eine Amnestie erlassen wird

Im Senat und in der Deputirteukammer wurde ein
Dekret des Marschall Präsidenten verlesen durch welches
die Session der Kammern für geschlossen erklärt wird

Senat Pouyer Ouertier verliest den Bericht der
Finanzkommission welcher sich für die Bewilligung der vier
direkten Steuern und zweier Zwölftel des Budgets erklärt
Lucien Brun nimmt im Namen der Rechten das Wort und
bestreitet der Majorität prinzipiell das Recht das Budget
zu verweigern und dadurch das Leben des Staates gewisser
maßen zu suspendiren Redner erklärt die Rechte werde
gemäß dem Antrag der Kommission stimmen jedoch nicht
ohne ihre Bedenken dabei zu betonen Die vier direkten
Steuern sowie zwei Zwölftel des Budgets wurden schließlich
einstimmig genehmigt

Paris 18 Dezember Der Vikomte St Ballier ist
zum Botschafter am Berliner Hose ernannt und wird Mitte
Januar dahin abgehen Die neuen Ernennungen für die
Präsektnren werden voraussichtlich schon morgen offiziell
publizirt werden und dürften die Präfekten welche in Folge
des Kabinetswechfels vom 16 Mai abgesetzt waren ihre
früheren Stellungen größtentheils wieder erhalten Ein
Cirkular des Ministers des Innern weist die Präfekten an
den Journalen die volle Freiheit des Straßenverkanfs wieder
zu gestatten

Nun er Er der dir deinen Verlornen Sohn ersetzen
soll und kann O Mama von allem was mich selig macht
seit gestern Abend macht nichts mich so selig als daß durch
mich durch deine thörichte Tochter dir ein Sohn nach dei
nem Herzen zugeführt werden kann I Und durch ihn an sei
ner Hand werde auch ich dir vielleicht ein wenig mehr sein
können als bisher

Du mein Kind du hast mir nie Kummer kaum
dann und wann eine flüchtige Sorge gemacht

Aber ich konnte dir den Todten nicht ersetzen sagte
Hildegard mit tiefem Ernst Bis vor kurzem war ich ein
leichtherzig frohes Ding ich hatte keine Sorgen und fragte
wenig warum du die Trauertracht nicht ablegen wolltest
Dann als ich anfing selbst zu leiden da kam mir ein Wort
wieder in den Sinn daß du vor langen Jahren an Regi
nalds Sarg gesprochen hast Mein Sohn ist todt Mama
jetzt weiß ich was dieses Wort bedeutete

Hildegard du marterst mich rief Frau von Rei
chenau schmerzvoll Wenn du selber einmal Kinder haben
wirst wenn du alle stolzen Hoffnungen alle geheime Träume
deiner Seele auf das Haupt eines Sohnes gesetzt hast dann
wirst du einsehen daß kein Kind das andere ersetzen kann
daß die Stelle im Mutterherzen ewig offen ewig schmerzlich
bleiben wird und muß

Ich weiß daß nichts dir den Verlornen ersetzen kann
ich weiß daß nichts die Wunden heilen kann die deinem
Herzen geschlagen worden sind sagte Hildegard demüthig

Aber jetzt Mama jetzt wo ich begriffen habe was du
gelitten hast und wie wenig ich dir war und vielleicht auch
daß ich dir nichts sein konnte jetzt hoffe ich daß dir deine
Kinder ein klein wenig von den stolzen Hoffnungen erfüllen
könnten die du mit Reginalv zu Grabe getragen hast I

Die beiden bewegten Frauen hatten nicht gehört daß
ein fester Männerschritt heraufgekommen war auch ein lei
ses Klopsen an der Thür war unbeachtet geblieben Jetzt
stand Hubert auf der Schwelle Die Mutter bemerkte ihn
zuerst sie erhob sich

Gnädige Frau sagte Hubert mit einem Blick auf
die erröthende Hildegard Ich glaube Sie wissen weshalb
ich komme

Der Krieg
Konstantinopel 18 Dezember Zur Vertheidigung

der Balkanlinie werden seitens der Regierung umfassende
Maßregeln getroffen

Konstantinopel 18 Dezember Die Besprechungen
zwischen den Botschaftern der Großmächte unter sich und mit
den türkischen Ministern haben wie die hiesige Agence
Havas erfährt keineswegs den Charakter einer Berathung
auf Grundlage einer Mediation Die Mediationsfrage wird
vielmehr zwischen den Mächten direkt ohne Betheiligung
ihrer Vertreter in Konstantinopel behandelt

Poradim 18 Dezember Die Nachricht vom Tode
Osman Paschas ist falsch sein Zustand ist durchaus nicht
gefahrdrohend

Wien 18 Dezember Nach einer Meldung der
Presse aus Sistowo vom 17 d Mts ist General Radezki

nach dem Schipkapasse abgegangen Aus Tiflis vom
17 d geht demselben Blatte die Nachricht zu bei dem Korps
des Generals Heimann sei ein Parlamentär Mnkhtar Paschas
eingetroffen

Wien 18 Dezember Der Pol Korresp wird
aus guter Quelle aus Konstantinopel gemeldet von mehreren
Seiten rathe man der Pforte zu rascher Einleitung direkter
Verhandlungen mit Rußland selbst England beeinflusse die
Pforte nicht mehr im gegentheiligen Sinne Prinz Reuß
habe der Pforte seine Bereitwilligkeit ausgesprochen im Falle
direkter Verhandlungen seine guten Dienste bezüglich des
Arrangements gewisser Vorfragen eintreten zu lassen Die
Pforte sei indessen bisher nicht geneigt diesen Rathschlägen

zu folgen und konzentrire ihre ganze Aufmerksamkeit auf
Rumelien Aus Bukarest wird derselben Korrespondenz
berichtet Fürst Gortfchakoff habe die Vertreter Rußlands im
Auslande angewiesen sich bezüglich der russischen Friedens
bedingungen die allergrößte Reserve aufzuerlegen Die
Spitzen neuer Heeresmassen beginnen in Rumänien einzu
rücken Aus Kattaro erfährt die Pol Korresp die
Feindseligkeiten zwischen der Citadelle von Antivari und den
Montenegrinern seien momentan eingestellt die Montenegriner
verkaufen den belagerten Türken Lebensmittel

London 18 Dezember Das Renter sche Bureau
meldet aus Konstantinopel von gestern Abend Zur Richtig
stellung der Auslegung welche der Cirkularnote der Pforte
betreffend die Mediation der Großmächte gegeben worden ist
hebt man in türkischen Regierungskreisen hervor daß sich die
Türkei keineswegs in der Rolle eines Besiegten an die Mächte
gewendet habe dieselbe besitze noch zwei Vertheidigungslinien
welche sie glaube vertheidigen zu können Die Türkei wolle
sich mit der Cirkularnote den von den europäischen Mächten
aufgestellten Forderungen nähern Der Krieg habe in Folge
der Weigerung der Pforte diese Forderungen anzunehmen
begonnen er könne beendigt werden durch die Konzession der
Pforte sich auf den Boden der Konferenzen zu stellen

Aus Halle und Umgegend
Am nächsten Freitag den 21 wird das stenogra

phische Kränzchen nach Stolze das aus Schülern der oberen
Klassen hiesiger Realschule gebildet nun seit bereits 3 /z
Jahren unter Leitung des Herrn Oberlehrer Geist eifrig
und freudig in Pflege der Stolze schen Stenographie an ge
nannter Lehranstalt thätig ist sein drittes Wintervergnügen
im neuen Theater begehen zu dem wie in früheren Jahren
Lehrer der verschiedenen höheren Schulen der Stadt wie
auch sonst Gönner und Freunde der stenographischen Kunst
eingeladen werden sollen Wie wir aus dem uns vorlie
genden Programm ersehen wird neben musikalischen Vor
trägen und Prämienvertheilnng für ein stattgehabtes Wett
schreiben auch ein Vortrag voraussichtlich von einem Schü

Nur dann wenn Hildegard in freier Liebe und vollem
Vertrauen ihre Hand in die Ihrige legen könnte wollten
Sie dieselbe empfangen I erwiderte Frau von Reichenau be
wegt Hildegard jetzt ist es an dir zu sprechen I

Aber Hildegard sprach nicht Sie lag in den Armen
des Mannes den sie liebte und Huberts zitternde Lippen
küßten ihre Stirn

Dem Schicksal eines Brautgeschenks entgehst du aber
nicht sagte Hubert lächelnd Aber täusche dich nicht der
Hülle wegen ich bringe dir keinen Schmuck du mußt
bald begreifen daß du dich einem armen Manne verlobt
hast

Damit reichte er ihr ein zierliches Etui Er hatte
recht gesagt es enthielt weder Gold noch edle Steine Auf
dem weißen Atlas lag eine verdorrte Rose

Was hat das zu bedeuten fragte Frau von Rei
chenau verwundert von einem zum andern sehend

Ist das wirklich willst du damit wirklich sagen
stammelte Hildegard

Daß ich die Rose nicht vergessen habe die als erster
Schmuck mein Leben zierte sagte Hubert bewegt indem
er seine Braut an sich zog Und nun Mama will ich
dir die Geschichte von dieser Rose erzählen du ahnst nicht
wie alt unsere Freundschaft schon ist oder soll ich sagen
unsere Feindschaft

Da es so geendet hat und die Rose nach so langen
Jahren nach so viel geheimer Angst und Sorge wieder in
meinen rechtmäßigen Besitz zurückgekehrt ist kannst du die
Sachen nennen wie du willst sagte Hildegard lächelnd

In der Nacht aber als alles schlief und sogar Hilde
gard zur Ruhe gekommen war hielten die beiden goldenen
Hähne auf dem Dach des Hauses flüsternde Zwiesprache
So unzufrieden die beiden Hähne auch im allgemeinen mit
dem Verfall der Zeiten waren so mußten doch selbst sie zu
geben daß sie mit diesem besondern Fall einverstanden waren
und daß das letzte Kind des alten Hauses ihnen den rechten

Herrn zugeführt habe
Und als die bleiche Frau von ihrem Kissen auffuhr

wie es so oft geschah wenn die alten Wächter des Hauses
sich knarrend bewegten da murmelte sie nicht mehr mein

ler über die Stenographie und die Schule gehalten wer
den den Schluß werden einige Scenen aus dem Som
mernachtstraum die Vorbereitung und Ausführung der
spaßhaften Tragödie von Priamns und Thisbe bilden

Wir wünschen dem frischen fröhlichen Unternehmen ein gutes
Gelingen und eine verdiente Anerkennung

Wir machen auf eine schöne Collektion imitirter
Edelsteine aufmerksam welche in elegantem Etui bei Herrn

Buchhändler Reichardt hier für den Preis von 12 zu
haben ist und sich vortrefflich als Weihnachtsgeschenk für die
Jugend eignet Die Sammlung enthält in Krystallform und
Farbe genau nachgebildet Diamant Saphir Chrysolith
Zirkon Tnrmalin Spinell Bergkrhstall Smaragd Granat
Chrysopras Aquamarin Dichroit Topas Pyrop Rubin
Amethyst Auch als Unterrichtsmittel wird die Gabe sehr
willkommen sein

Den 19 Dezember 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 4,8
Thermometer 0,1
Wind

Anhalt
Cöthen 17 Dezbr Der neueste Staatsanzeiger

berührt einen Punkt der allen gewissenhaften Eltern Er
ziehern und Lehrern nicht dringend genug ans Herz gelegt
werden kann weil es sich um die Gesundheit der Kinder
handelt Das Blatt äußert sich treffend wie folgt Nach
Erfahrungen welche Lehrer nur allzu häufig machen scheint
es recht nothwendig zu sein die Aufmerksamkeit der Eltern
und derer welche über Kinder die Aufsicht haben dahin zu
lenken daß sie unausgesetzt auf eine zweckmäßige Körperhal
tung der Kinder bei ihren Arbeiten achten damit dieselben
sich nicht eine schädliche Art zu sitzen angewöhnen und da
durch ihrer Gesundheit einen bedeutenden Schaden zufügen
Hierher gehört nun nicht blos das sehr gewöhnliche Krumm
sitzen wodurch die edleren Theile des Körpers als Lunge
Herz zc zusammengedrückt und leidend werden sondern auch
das oft noch weniger beachtete Schiefsitzen der Kinder beim
Schreiben der Kopf neigt sich gewöhnlich nach der linken
Seite und welche Folgen hat dies Zunächst ist unausbleib
lich daß bei fortgesetztem Schiefsitzen das linke Auge kurz
sichtiger wird weil es der Schrift um einen bis zwei Zoll
näher ist als das rechte Aber ein viel ärgerer Schaden
kann dadurch entstehen das ist die Verkrümmung des Rück
grats nach der rechten Seite wenn nicht gar durch ein un
verhältnißmäßiges Vorschieben der linken Schulter noch ein
Schieswerden des Oberkörpers hinzukommt Schließlich nur
noch eine Bemerkung Es ist auch recht nothwendig darauf
zu sehen daß von den Kindern Schulmappen Schultaschen
und Bücher abwechelnd mit der rechten und linken Hand
getragen werden weil z B durch Tragen vorzugsweise mit
der rechten Hand die rechte Schulter gehoben wird und um

gekehrt In allem Angeführten also Vorsicht Die Sache
ist weit wichtiger als Mancher glaubt

Tiefe und allgemeine Trauer muß in Nienburg
der Hintritt des Fabrikbesitzers Hall ström erregen Dieser
Industrielle der sich zu einer hervorragenden Stufe empor
gearbeitet und feinem Etablissement einen weithin gehenden
Ruf gesichert hatte war nicht blos ein Wohlthäter und
Helfer der Armen sondern auch ein humaner einsichtiger
Prinzipal für sein zahlreiches Albeiter Personal das bei
seinem Arbeitgeber und Vorgesetzten stets ein offenes Ohr
fand für alle gerechten Ansprüche und Bedürfnisse Als
Mensch wie als Mann der That sinkt mit ihm einer der
Besten ins Grab

Sohn ist todt sondern sie sagte mein Reginald ist
todt aber Gott sei Dank ich habe wieder einen Sohn
und in den Schmerz um den Verlornen mischte sich selige
Freude über die Lebenden

Wetterbericht vom 18 Dezember
8 Uhr Morgens

Auf den britischen Inseln und der östlichen Ostsee ist
das Barometer bei sinkender Temperatur gestiegen Der
über ganz Europa hohe Luftdruck hat seine Maxima in
Centralrnßland und vor dem Kanal In dem Zwischeu
ranme herrscht in Deutschland fast überall sehr trübe
feuchte Witterung an der Küste theilweise mit Nebel und
haben bedeutende Regen oder Schneefälle stattgefunden die
vielfach noch fortdauern nur jenseits der Weichsel ist trocke
nes Wetter mit Frost eingetreten Im Allgemeinen walten
schwache Winde oder Windstille vor nur Karlsruhe meldet
Sturm auf dem Kanal und der südlichen Nordsee herrscht
mäßige nördliche Luftströmung

Berschöneruttgs Verein
Seit einer Reihe von Jahren haben wir regelmäßig in

den Tagen vor Weihnachten zu beklagen gehabt daß
aus den Tannenbeständen der Wittfelwiefe am Klrchthore
und an der Giebichensteiuer Amtsmühle mehrere ni d
zwar stets die besten Exemplare abgeschnitten und
gestohlen wurden

Wir warnen vor solchem Frevel mit dem Bemerk n
daß derselbe nicht als gewöhnlicher Holzdiebstahl sondenl
nach Z 304 des Strafgesetzbuchs mit einer im höchsten Be
trage bis zu 3 Jahren reichenden Gefängnißstrafe bestraft
werden kann und bitten alle Freunde unserer Bestrebungen
in und um Halle insbesondere auch in Giebichenstein uns
in der Verhinderung und Verfolgung solcher schweren Be
schädigung zu unterstützen

Der Verschönernngs Verein
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Die Vertretung meiner Firma uns den Trüffeln Gänsebrüste Gänsepökelfleisch

Verkauf meiner Fabrikate nämlich patentirte französische Wallnüsse rhein Wallnüffe
offenstellbare Panzer Rollläden und selbst Haselnüsse russ u Hamburger Caviar
rollende Sicherheits Rolljalonsieen aus ge neue Sardinen g 1 duils sowie allen sei
welltem Gußstahlblech neren Wurst und Fleischausschnitt em
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Bauwerke Bedachungen Roll und
schiebe thors feuerfeste Decken u Wände in allen Größen und Sorten vorräthig
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Ft övtt Poststr 10
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empfiehlt sein großes Lager von
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überhaupt alle optische Artikel
Besonders mache auf mein grofzartiges
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Remscheid im Dezember 1877
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Stoff zmn Ueverzieher
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Shlipse Lavallieres

Cravatten breit u lang
Cravatte in Chemisetfarm

empfiehlt zu folideu Preisen

Leipzigerstratze 19

Laromstöcklulliöii
sehr passend zn Weihnachtsgeschenken

empfiehlt

Verkauf
einer Parthie 2rädriger Kippkarren a 12 M
Restauration Biehhof Magdeb Leipz Bahn

in Ballen und ausgewogen
empfiehlt billigst
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Korkholzspähne zum Feueranzünden
Ctr 3 frei Haus offeriren
Korkfabrik Stutzbach Schuchardt

angenom
men und pünktlich und gut ausgeführt

Schimpf Bäckermstr gr Ulrichsstr 50
Ein Pianino neu kräftig im Ton

gute Spielart angenehmes Aeuszere ist
z u verkaufen Brunoswarte 15

Tannen von 20 H an stehen zu verkaufen
Bärgasse 5 und H allgasse 6

Ein Gut mit neuen Gebäuden Feuerkasse
2000 H 14 M M gutes Feld Rübenboden
2 M Obstgarten mit guten Spargelanlagen
2 Pflaumenkabeln Jnv für einen Gärtner
passend 5000 H, ist mit 1000 2000 A
Anz zu verk durch Zenner Luckengasse 3s

In einem großen Dorfe bei Halle umge
ben mit Gruben ist ein Haus mit Einfahrt,
gr Hof gr Keller Scheune 4 Ställe ein
gr Kohlenstall Garten Brunnen 6 M sehr
gutes Feld gute Lage zu jedem Geschäft pas
send 2600 Hl mit 1000 H Anzahlung zu
v erk durch Zeuuer Luckengasse 33

Ein Material Geschäft im besten Gange
Mitte der Stadt Halle gelegen soll verände
rungshalber sofort mit Inventar und Waaren
lager verkauft werden Zur Uebernahme ge
hören 3000 Näheres durch

Zeuuer Luckengasse 3 a

Die schönsten Sam
methüte für 2 A Kinderhüte 1 pas
send zu Weihnachtsgeschenken

Alte Promenade 26

Brennholz
kleingehacktes in jedem Quantum billigst

O Herrenstraße 11
Glasfrüchte an Tannen verk Unterberg 5

Ein Heckbauer mit Vögeln zu verkaufen
alter Markt 8 I

Ein Paar Regale eins mit und eins
ohne Kasten 2 gr Kisten 2 Bierhosen u

gr Bierfaß sind zu verkaufen
Niemeyerstraße 12

Laubsägebogen Vorlagen
Sägehölzer Reißbretter Reißschienen
Winkel Lineale billigst bei

IN
alte Promenade 20

Ein fettes Schwein verk Ammendorf 73

Höstlsr
IM IQempfiehlt billig

11 Liläsr
Bücher in großer Auswahl

AGSkWMMSMGS y

dauerhaft gebunden

JuKvuZselu ikteii
für jedes Alter u Geschlecht

für Jung und Alt

neu mit 318 color Abbild nur
3 Mark bei

AS Poststraße 10

incl 12 Bilder

Trockenes

ZI mM6 1i0t0KraxIii6ii
Scnlptureu Landschaften e

Portraits c
in Metall und antiken Holzrahmen

in großer Auswahl billigst bei

55 Poststraße 10

neueste Schriften billigst bei

M Poststraße 10

VMvaus dauerhaftem festem Papier Hanf
Schrenz halbweiß blau und roth zc
gut gearbeitet auch bei kleinen Posten I empsiehlt

Teltower und Märkische Rüb
chen Erf Brunnenkresse Jtal Blumen
kohl Holl Rothkohl gutkochende Hül
senfrüchte sowie alle Sorten schöne

sehr billig ebenso alle Sorten Dütenpapier

große Miirkerstratze 33
nahe am Markt

Markt 13

MllinWNen
in verschiedenen Sorten billig bei

I ri UK Schmeerstr 25

Tyroler und alle Arten hiesige Aepfel
sowie gute Landwallnüsse empfiehlt

i Markt 13
Keller unter der Marienbibliothek

Gute Aepfel
5 Liter 25 60 sind zu verkaufen

gr Berlin 9 im Keller

Kindergarten
Die Ausstellung der Arbeiten des Fröbel

schen Kindergartens Steinweg 22 verbunden
mit einem kleinen Kinderfest findet Donnerstag
Nachmittag /z3 Uhr in der Kaiser Wil
helms Halle statt

Autoiuette Kirchhofs
Pliss brennt sauber Elle 2 Brüderstr 13

Wäsche z
Neuplätterei

angenommen

Plätten nach der neuesten Berl
wird in und außer dem Hause

Taubengasse 16 part

Sammethüte von
derkleider von 3
pfiehlt billigst

4 50 an KWan Puppen tt em
36

Eine Sammlung von circa 1000 Stück
kl Ulrichsstraße 15

hält sein Lager gut und solid gearbeiteter

Herren u X Ü on tütMu
j bwwn Pms n i i mpschl N P 5 Kttt m i i Ld i

Mosse hier gr Ulrichsstraße 4 unter Z
A 100 niegerzulegenWeihnachts Stollen

von 50 H bis 3 in guter Qualität vor
räthig Bestellungen werden pünktlich u gut l
ausgeführt G Buchmann Steinthor 10 j

grüner Hof

Warnung
Auf unserem Ackerplan an der Merseburger

Chaussee gelegen darf weder Schutt Asche
Ein gr Kleiderschrank Birkenholz gem Schnee oder Eis angefahren und abgeladen

ein gr Anszugtisch u Küchenfchrank mit werden und müffen Zuwiderhandelnde zur
Glasaufsatz Alles fast neu sehr Villig zu Anzeige bringen

verkaufen bei HZapfenstraße I Halle a/S den 18 Dezember 1877

Die Rechnungen des Hospitals pro 1877
ersuche bis 31 Dezember cr zu meinen Hän
den gelangen zu lassen

Der Hospitals Jnspektor Rittck
15,000 Mark sucht noch zu Neujahr auf

sehr gute 1 Hypothek
A Bleeser Schmeerstraße 25

Die Hausmauusftelle auf der land
wirthschastl Verfuchs Statiou Karls
straße 19 rst besetzt

Am 1 Weihuachts
feiertag 7 Uhr früh
Privat Courirzug

ach ZZGi iin
III Kl 6 50 II Kl 9 50 4hin und zurück

li il t 5 auf 6 Tage nur bis
Sonnabend Abend bei

Steinbrecher H Jasper am Bkarkt
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Wiederaerkäusern gewähre hohen Rabatt
gr Märkerstraße 6

ttns

Ä e Zk uWegen Verlegung unseres Verkaufslokals zum 1 Januar 1878 nach

Kr UI rt SVbeabsichtigen wir des Umzugs halber unsere gesammten Fabrikate als da sind
Jacken Hosen Hemden für Herren und Damen Socken Strümpfe
Patentlängen Kinderstrümpse e in Wolle und Baumwolle zu jedem
nur annehmbaren Preise auszuverkaufen Z B Socken in gnter Wolle
80 Pf Damenstrümpfe iu guter Wolle 1,25 Pf u s w I 291

Gs I I SGtvr ÄL T
Strampfwaarcu Fabrikaaten aafhies Itrasaajialt

Berkaufs Lokal Ki IMieKsstr AH im llok

Herrenstr 7 WKTöks Herrenftr 7
empfiehlt folgende Waaren zum

Das Neueste in Kopftüchern
garnirt und nngarnirt

Taillentücher
Damen Westen
SHSwlchen f Damen n Kinder
Gesnndheitsjacken

Walk und Strickjacken
Jungen u Miidchenmühen
Bnckskinhandschuh
sowie alle Sorten Moos und

Aephyrwolle

Die hochfeinste deutschen französischen und englischen Parfiimerien echte

II l feiuste I feinei feinste undempfiehlt billigst

M I IlM Mstill M NW NN
Tornister
Schultaschen
Zeichenmappen
Reißzeuge
Zeichen Etuis
Reißbretter
Reißschienen
Zeichen Vorlagen

empfehle ich

Federkasten
Holz und Blech Penale
Bücherträger
Bücherriemeu
Schreibebücher
Fabertafelu
Liniirmaschinen
Meterliueale

Bleistiftspitzer
Schieferseilen
Pastellstifte
Stahlfedern
Federhalter
Bleistifte
Schulbücher
Atlanten

zg 8ewkMlk Z

KG KOLZ Jedes Stack 5V Mg
Reichhaltige Auswahl Schachtelwaaren als Blechhansrath Möbel

Soldaten Baulasten Kaffeeservice e Lotto Roulette Trom
peten Trommeln Säbel Kaufladen Pferde Hunde und andere Thiere
Bilderbücher Neu angekommen sind

Petroleumlampen Näh n Toilettenkasten amerik Bücherträger Schul
lasten Kaffeebüchsen Mesferkörbe eine Partie Blumenvasen groß und klein
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in Packeten von 4 5 6 8 Stück
Notaräsolik I iiiva LeounäA 4 5 6 8 Stück p Pack voll
wichtig und leichte Packung

Ä holländische in Packeten von 4 5 6 8 Stück
S kurze für Pianinos und Wagenlaternen

von Paraffin Stearin und Wachs in verschiedenen Packungen
Mss Einzeln und in Kisten WU

als gelben weißen und deeorirten Wachsstock Pyramiden und

Nähwachs empfehlen LF ,H
Vou unseren anerkannt feuerfesten

eigner Fabrikation als
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halten Lager zu billigsten Verkaufspreisen in kleinen und großen Posten
bei HerrenRsrm ZrittinZ L Lc kl Äteinstr Halle a Ä

Fason Steine und Platten liefern nach Bestellung

von n ei Brüderstraße 13 empfiehlt
ant gearb 2 thür mahag n birk Kleidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9
Kommoden 7 H Rohrstühle 1 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9
starke Bettstellen 3Vz H Sophas Sophatifche Spiegel Spiegelschränke Wäsche
chränke und alle Sorten Möbel zn billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

in Stearw Parasstal und Wachs so ie die übrigen Sorten eai ia nnd
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gelb und weiß bei

H Droguenhanblung gr Stcinstr 3
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Alle Sorten seine besonders viel Milchner fette l i ckvr

Hvri Kv geräucherte Heriuge und js rs n i empfiehlt

Große frische Stralsuuderai in und graueu großköruigeu

empfiehlt ASehr schöne harte saure undeingemachte rothe Rtükvi mit und
ohne Zucker s Flasche 7s H selbsteiugemachte
empfiehlt

kouservirtes Oüiseufleifch

und feine empfiehltIli it Kvri U I v tv empfiehlt i
i und echten fetteni empfiehlt Bärgasse 19

eigenes Fabrikat täglich frisch bei
L 1 Mllsr Candltar

Leipzigerstraße 1
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Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eins Beilage
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